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Sowie die Dame das Geld empqung be-

gannen die Umstande sich.zu verändern, und wenn

Salabaetto sonst, sooft es ihm gesiel, freien Zu-
tritt bei ihr gefunden, so traten jeth Ursachen

eln, die es ihm von sieben Malen kaum einmal

strlaubteiy vor sie zu kommen. Auch ward er,
wlittn es geschah, nicht mehr mit dem freundli-

gsnGesicht, mit den Liebkosungen und Höflich-
CMpfangeiy wie sonst.

Schon waren ein und zwei Monate vorbei
vorüber der Ta an dem er sein G ldbekom « g-» e

te, erksätspllkezund als er endlich darum mahn-

halb ·Salab"Worte statt der«Bezahlung. .Wes-

bw Und misska
— die List des bösartigenWei-

schend daß erelgpeUnklugheit erkennend und ein-
«

H
- mchks ihr sagen könne, da er we-

der Haudl Mft noch Ze
.

du
· »Ugenhabe,und vor Schaam,

gegen JVUWI I sich deshakb
-

«

.
-

V . , ..zu.beklag«en, theils
Weil er Un many

Prwakut worden theils aus

Furcht Vor dem-Verbrennen
«

seine ThVVhMUn HHVWbejammerte und da
er va sEWUHerren m mehrernBriefenermahnt

«

... «-

Spvtt —- sonder Maaß
·

Jorden,jenes Geld zU Verwechsekn und ihnen zu
«

senden; so beschloßer, damit, wenn solches unter-

bliebe, sein Verlust nicht ruchbar würde, unver-

züglich abzureisen, Er begab sich daher nicht nach
Pisa, wie er sollte, sondern nach Neaöei. -

Hier befand sieh zu jener Zeit unser Gepeit-
ter, Pietro dello Canigiaiio, Schatzmeistee
der Frau Kaiserinn von Constantinopel, ein Mann
von großer Einsicht und unglaublichem Scharf-
sinn, ein großer Freund von Salabaetto sowohl,
als den Seinigen, dem, als einem« verständigen
Mann, nach einigen Tagen Salabaetto, was er

gethan, und das Unglück, so ihm begegnet, mit

Thrånen erzählte, indem er ihn um Rath und

Beistand ersuchte, damit er hier sein Leben fri-
sien konnte, weil er, wie er versicherte, nimmer

nach Florenzzurückzukehrengedachte.
Eanigiano erwiderte darauf mit Theilnahme:

»Du hast schlechtgehandelt, schlecht Dich benom-

men, schiechtDeinenHerrengehorcht, zu viel Geld
in einem Zuge dck Lust gfcpfektz —- doch wozu
das-? — Es ist geschehen; wir müssenauf Mit-et

sinnen!«
"

Und ais ein.kluger Mann hatte er bald ge-

funden, was einzig hier ils thun war, und mach-
te es dem Salabaetto bekannt. Dieser, erfreut
über den Vorschlag- beschloß, ihn inuthig ins

Werk zu setzen. Da er noch einiges Geld hatte,
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iind überdies Canigiano ihn mit welchemversehen-
so machte er viele wohlgepackte nnd wohlverschnük-
te Ballen zu rechte, kaufte gegen 2·o Qeifzssek kin,
füllte sie an, und kehrte, nachdem er alles gela-
den- Mich Palermo zurück- übergabhier die Liste
Und oeii Preis seiner Waaren den Bedienten der«
Dogana, ließ alles auf seine Rechnung schreiben-
UUd dann iU’s Magazin schaffen, und erklärte, daß
er riichk eher etwas davon berühren wolle, als bis
rMiiere Waaren, die er erwarte, angekommen. »

Bianeosiore, die solches erfahren nnd-zugleich
ausgekundschaftet, daß, was er gegenwärtig mit-

gebracht, sich»wol auf 2000 Geiogiiideib --"oder

mehr noch, belaufe, ungerechnet das, was er noch
erwarte, und was wol an Zooo werth seh, ge-

dachte, ihm die 500 zurückzugeben,um die größere
Summe von Hooo zu erhalten, und schickte nach
ihm.

Salabaetto ging zürnend hin zu ihr. Sie

stellte sich, als ob sie nicht wisse, was er mit sich
gebracht, empsing ihn ungemein höflich, und sag-
te: »Hast Du Dich vielleicht meinetwegen gering-
stiger- Weil ich Dir nicht so zurbestimmten Zeit
Dein Geld zurück gegeben?« —

"

-Sa-labaetto begann zu lachen, und sprach-

,,Madonna, die Wahrheit zu sagen, mißsiel es

mir anfangs wol ein wenig, weil ich mir das

Herz ausreißen könnte, um es Euch zu geben-
wenn ich Euch damit zu gefallen hoffen dürfte;
aber Jhr sollt hören, wie ich mich um Euch geling-
stiget. — Die Liebe, die ich zu Euch hege, ist so
groß und solchergestalt, daß ich den größten Theil
meiner Besitzungen verkauft und Waaren für mehr
als 2000 Gulden hierher gebracht habe, ja deren

noch für mehr als 3000 aus Ponente erwarte, inri

dem ich die Absicht habe, in diesem Lande einen

Handel zu beginnen und hierzu bleiben, um Euch
immerfort nahe zu seyn, da ich meine, daß ich
bei Eurer Liebe mich besser befinde, als irgend ein

anderer Liebender bei der seinigen.«
Worauf die Dame erwiderte: »Siehe- Sa-

labaetto, Deine Nachsicht erfreut mich ungemein,
denn sie kommt von einem, den ich mehr liebe-
als mein Leben. Auch gefällt es mir sehr- daß
DU iti del-Absicht, hier zu bleiben, zurückgekehrt
bist; so kann ich denn hoffen, noch manche schöne

Zeit mit Dir zu verleben. Aber vorher muß ich
mich erst beiDir ein wenig entschuldigen, daß Du
iii Der letzten Zeit, wenn Du mich zu besuchen
kamest- Nicht angenommen, oder, wenn es ge-

schah- Uin so freundlich empfangen worden bist,
als gewöhnlich,und dann auch, daßich Dir Dein

Gan nicht zur bestimmten Zeit zurück gegeben
habe. Du innßt wissen, daß ich damals von hef-
tigem Schwere Uvdgroßer Trauer befangen war,
und daß Man iici solcherStimmung einem andern-

wie sehr-man ihsn auch liebe- kein so freundliches
Gesicht Macheibfiiochsich so gefällig gegen ihn er-

weisen «kdiiiie, als man wol ruscht-· Und dann
mußt Du auch wisseii- daß es einer Frau sehr
schwer-fällt, Iooo Goldgulden aufzubringen; auch
wird hier taglisch betrogen und nimmer Wort ge-
,halten, weslillb es nöthig wäre, daß wir gleich-
falls andere betrögen. Daher, und von keinem

andern Mangel kommt es, daß ich Dein Geld
Dir nicht wiedergegeben; aber ich erhielt es bald
nach Deiner Abreise, und wenn ich gewußt hätte,
wohin ich es senden sollte, so hätte ich es sicher-
lich gethan; so aber, da ich dies nicht wußte, habe
ich es Dir aufgehoben-« k-

Und nachdem sie eine Börse hatte bei-Hos-
1a.sse»,in welcher dasselbe Gewinne-— so er ihr
geliehen, gab sievihm selbige ln die«Hand und

sprach- »Sie-e- ob es 500 sind-«

Salabaetro war

klekgiiügter
als je- und nach-

dem »das-Geld gez t und es ri
«

·

steckte er es zu sich und sprach:
chug bekunden,

«Madocma- ich sehe- daß Jor die Wahrheit
sprechen aber Ihr habt gering gethan, lind ich
sage Ench, daß.deshalb und um der Liebe willen,
die ich zu eUch hege- ihr Von mir- wozu es auch
sey, begehren inöget, so viel Jhr wollt,.ich werd·
es Euch gewahren, sofern es mir möglichennd

wie bereit ich dazu sey, des. sollthr bald Beweise
haben. «

und ais er auf solche Weise in Worten mit
ihr die Liebe erneuert, begatm er Mifs neue, mit

ihr betrüglichenUmgang zU Pflegeiis sie aber, ihm
alle Freuden und Höflichkeiteirder Welt zii erwei-

sen und die größre Liebe zu ielgms
.

Als aber Süiabriekkor entschlossen,Betrug
durch Betrug icii bestrilfeweinst von ihr zum
Abendmahl tind nächtlicher Herberge eingeladen
worden, erfchien er so biister und traurig vor ihr,
iooß es schien- als ob er zli sterben gedachte. .

Bimscosiore Umarmr ihn nnd enge ihn- Und

begann ihri ZU iragelh was ihn also betrübe? —

Nachdem er eitle langeWeile sich hatte bitten las-

sen, retwiderf er lind sprach: »Ich bin unglück-

iich; denn das Fahrzeugmit den Waaren, so ich
erwartete, ist Seeräubern ans Monan in die

Hande gefallen. Das Lösegeld beträgt zehntausend
Goldguldcuz tausend davon kommen auf mich-
nnd ich habe nicht einen Heller- Denn die fis-kif-



fixdasGeld vorgestreckt werden solle-.
tber dankt’ er ihr zuvördersiund sagte, daß er es

hundem fp Du mir zurückgegeben,habeich »un-
Herzüguchnach Neapel gesendet, um, mir Sinnen-

zeugdafürskvmmmisU lassen; und wenn ich ge-

genskmirtiadie Waaren- so ich hier habe, verkau-

fen wollte,·so würde ich aus Mangel an Zeit für
zweiStück kaum einen Heller bekommen;- auch
bin lch hier Uvch zu wenig bekannt, um sogleich
einen zu finden, der meiner sich annähme, und
darum weiß ich nicht, was ich thun, noch was ich
sagen soll- uiid wenn ich nicht bald Das Geld

schicke-so werden die Waaren nach Monaeo ge-
bracht, und ich sehe nichts davon wieder--

Die Dame,f welche alles zu verlieren befürch-
ten mußte, dachte Pdarau«f, wie sie es anstellen
fsllth damit-er nicht nach Monaeo-giiige, nnd
sprach: »Gott-weiß es, daßvDu mir leid thust;
aber was frommt-es- sich also zu ängstigen-eHerr
ich so viel Geld vortäthig, hetGortbunverzüglich
wollt’ ich’s Dir geben, aber ich habe sehr-keim;

Zwar ist hier jemand, der mir selbst nur ehcge-

stern erst mit fünfouudert- die Mir fehlten- W-

geholfen; aber er verlangt hohen Zins Und Ver-

«leihetnicht anders, als zU dkeißigfass Hundert
.«WolltestDu an diesen Dich wenden, so würde es

. seidtbig seyn, auf ein gutes Unterpfand zu denken-
UUV ich fükmeive Person bin bereit, alle diese
Sachen und mich selbst-für Dich-zu Wespe-indem
damit er darauf so viel, als ihn g-utdünet, uns

Vorlirecke — Aber wie wolltestDu ihn wegen des

Ueberrcstes sicher stellen?« .

,

Salabaetto wußte,» was sie zu solchem Aner-

bieten bewogen, nnd merkte, daß von ihr selbst
Erfreut darü-

sMIgeachtetdes- übermaßigen Zinses nicht unterlas-

Fwswürdhindem die Rothdurft ihn drange, und
Or jenen mit den Waaren, so er in der Do-

a J -

-

JenaHabe- sicher stellen wolle, indem er sie auf-

UTgMFFeldesselbenschreiben ließe; daß er aber

wekdhtheils UiUden Magazinen zurückbehalten

fragt wM
»U!seineWaaren, wenn darnachge-

damitihlii nschäfkgflgenzu können, theils auch-

tauscht werdendenkicgerührhverdorben oder ver-

'D,leDame sagth ev habe wohl gesprochen
Und W Sicherhkttsey gilt genug Als daher der
Tag gekommenwar«schicktesieI nacheinem Mak-
ler, in welchel1 sie große-Be
nachdem sie mit lhllsüber -dle..Sache gesprochen
gab sie ihm die kaule Goldgilldeiizwelche dek,
ONäklek eilig zll Salabacth ttlig- worauf jener-in
der Dogana das, was Salabeektv darin hatte,

erneuen setzte, und-«
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JAUffeinen Namen-schreiben ließ. Sie ivechselten
die Handlchtlften gegen-einander aus, und creati-

tenzjscchiii Frieden.
Jetzt warteten ihrer aber andere Geschäfte.-

Salabaetto bestieg, sobald er konnte, mit funf-
zehnhundert Goldguldenein Fahrzeug, kehrte zu

Pietro dello Canlgianosnach Neapel zurück, und

über-sandtevon hier aus-seinenHerren in Florenz,
von denen er die Tücher-überkommen,eine gute
und vollständigeRechnung- bezahlte den Pierro
und jeden andern, dem er etwas schuldig gewor-

den, und machte sich mit Canigiano von dem der
Sicilianerinn gespielten Betrage viel gute Tage.
Von da begab er sich mit dem Entschlusse, nicht
langer Kaufmann zu seyn, nach Florenz.

«Biancosiore,daSalabaetto so lange sich nicht
blicken ließ, begann sichzu verwundern und schöpfte

halben Verdacht: und als sie ihn wol zwei Zio-

«nate-v-ergebllcherwartet und endlich sahe, dass er

nicht kam, bewog-sie den Marter, die Magazine
—-öffnenzu lasse-n- Z

Vor allen Dingen wurden die Fässer unter-

sucht, die man voll Oelcs glaubte. Man fand sie
aber mit See-basier«angefüllt, und nur in jedem
ein kleines Gefal; mit Oel unter dem Spundloche
befestigt. Hierauf löste man die·Ballen, und fand

-sie, außer zweien, welche Tuch enthielten, insge-
(.sammt mit haxifenem Zeuge gefüllt; kurz, alles

was da war," über-stiegnicht den Werth von zwei-
hundert Gulden.

Biancosiore, wie sie sich so schmählichbetro-

gen sahe, beiveinte lange die fünfhundert zurück-
gegebeneii, und weit mehr noch die tausend gelie-
henen Gulden, und sagte wohl oft:

»Mein nicht vor Giften soll grauen-

Muß hell aus den Augen schauen.M««)

An den Herausgeber des-Freimüthigen.

Eben las ich eins. der letzten Blätter Jhres
Freimüthigen und darin die Angabe verschie-

dener possirllcher Druckfehler. Gewiß, ivollte man

auf diese ergiebige Quelle des Komischen achten,

O) Es war nicht möglich, im Deutschen dad Woriipiel des Ori-

ginals wiederzugeben Ja Les-Mem heißt es neun-lich: tkhi hu

n Ein-e coii todt-m non vuole esse los-ca Dan Worthikl

liegt lii tosen, Welchls Illle bloß Gift, lblidekn allch tos-

Ianlscls bedeute« und unser Saladaeito war ein Toskaner-

Wörtlith als-klebt Müßte es heißen: Wer niit Gifteii (codka-
limi) lil illsii bat- darf nicht kurisichtlg seyn.



sie gäbe manchen hübschenStoff zum Lachen, ja
zuweilen noch etwas mehks Jch kheile Jhnen hier
nur Einige mit, die mir selbst vorgekommen, und-
ware es nöthig,sogleich nachzuweisensind.

JM siebelijåhkigenKriege mußte eine gewisse
Vorstale der s - - schenRegierung an das Reichs-
gericht schnell gedruckt und abgesandt werden. Nach
einer breiten und pomphaften Schilderung der

Kriegsdrangsale, mit Nachdem angefangen und
in Einen unendlichen, spannenden Vordersatz ge-

preßt, folgte das Colon und der Nachsah: »da

endlich erschien Ewr. Kaiseri. Majesiäteilende
Reich-hüsf2.«—2lberderSetzer hatte tu «etlende«

das J weggelassen, der Correktor den Fehler-über-

ßhen, und die Bogen waren wirklich schon abge-
sandt, ais man den Verstoß bemerkte und ihn mit

Kurier zurückholte.Der Besitzer der Druckerei

entging kaum der schimpflichen Strafe, auf dem

hölzernenEsel reiten zu müssen.

Ein ganz junger, schmucker Handlungsdiener
wollte vor wenigen Jahren sein Glück durch die

Heirath derWittwe seines verstorbenen Prinzipals
machen. Dies Dame war reich, aber wenigstens

noch einmal so alt-, als der Bräutigam-, dabei

sehr lebhaften Temperament-D nnd ungemein wohl-
beleibt. Die Hochzeit wird prunkend Vollzogen.
Ueber Tisch wird ein Gedicht herumgegeben, das

von einem alten , ehrlichen Verwandten des Hau-
ses überreicht worden war, der durchaus keinen

Anstoß an der .Sache genommen hatte, nnd die

Preschen schnell fabriciten»- schnell drucken lassen.
Sie besingen zuerst das Glück des Bräutigams

und werden laut vorgelcsem bis der Leser an ei-

ner Stelle stockt. Sie hieß: (Beneidenswerte,)
Wenn Er- von Ihrem Arn-s umschlungen-

An Ihrer Seite schwin -

statt: sitzt. Der unschuldigeVerwandte verklagte
den Drücker. -

«

Vor Kurzem wurde eine Hische Verordnung
über das Verfahren beim Transtto gewisser Ma-

terial-Waaren, in der dortigen Zeitung, im Ans-

.dug"e abgedruckt, und es waren mehrere Eremplare
mit folgender Stelle, ehe sieJemand auffiel, schon
ausgegeben: Den Durchgang vorbesagter Waa-
ren zu erleichtern, wird Folgendes officinel
verordnet —- statt: offie·iel.

·

«Jn einer Liedersammlung des Hm Capelle
meisters Himmel in Berlin, befindet sich auch ein
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rechk gutes Gedicht der Dichterinn Elisa, über
den WechselallesJedischen. Es werden verschie-
detjeHerrlichkeiten der Erde angeführt, und dann
geiagksAlles- alles wird Rum — statt: Rain-

W.
«

Talgesbegebenheitem
pl

Miszellen.
Das Kriminatgericht zu Gent hat eine junge Moeddrennerinn
von es Jahren sum Tode oerurtheiir.

—- Zn Fiorat (Jsete) wüthete am tgten Januar ein so großes
Orkan, das mehrere Häuser, Dåcher und Schornsteine einsiürzteth
Bäume entwurzelt nnd fortgerissen wurde-u-

-.
. ,«.ss;z:;-,ii«-»-

- Zu Tour seh-kirren Bösewicht-Ich FUWUU Wer kaud-

kMsstzmn s Pferden bei Nacht die Zungen heraus und ließen

q« m her Ranse liegen.
,

... Im Großherzogthum Heilm- CUl der Landes-Universitäe
zu Giesen, ist«man dernlictlixzTini

Ver Einrichtung eines Hebam-
men-snaitnes- wotu e u e äryans kom · ' «

der Bibliothek des geh. Rath und Propssogtäzkgggtkoä»Ist-:
VUkAist III Miüslschste Theil acauirirt worden.

·- VU DREI-W- iss Holland-hai ein Deichhruch Statt ge-
hüllt, dek 50 Tdiseii’qkos ist. Die Paul-hat daselbst eine großeI
Strecke überschwemmt, und mehren Häuser weg-gerissen Die da-

sigen Einwohner hab-U außerordentlichen Muth bewiesen,und sie
suchten noch das Wasser abzuhalten, als es schon drei Fuß hahck
stand, ais die Dein)e. Allein ihre Bemühungen waren vergeblich,
indem die großen Eissehoiien ihre Arbeiten oernithtetem Die Ma-
ria-eke, Dom-neu und Genug-us rat-en see-an dicke-R sind
Muth bewiesen.

«

I« "- «
"

« «
’

’

— (Merewütdiae Abels-»Ist Eines Schmier
Dies Schaf war im stde M schonischiii Hoch-anve- a»
boten. Im Saht- Issälchisske es sich auf dsm Arabrr ein, uns

- besuchte JsiaudJ Grönicmd Imd Notwegenzhier ward es m M
.st'isie get-reicht- um n- ote-sen Tages »Um-, M ez das Von

pkkn Orte vorbei rndern sah- sprang es ins Wams-,
an das Boot dem-L Dis-ist Umstand ersehnt-te es nachher immer

vor dem Schlachkmesscr. war in 14 verschiedenen Gefechten
mit der fksiöösifltm Fikkille und den Batterien vor Bootes-II-
bei welcher GUMWWFSiulrlkteines seiner-HörnerverlorÄ·"NMh-
her ging es 15095 M ganzen westlichen Küste von Atti-« hinun-
ter- pasflkke Ue Linie- Und ging hinüber nach Bksmspn Ukid dsk
Küste VVU GUWW- nnd dann nach Weflindieni Don dOkk Nach
Its-and-- Und so irieder heimwärts Nachdem II sp nie-unten
Sturm und so viele kaqhken überstanden imm- ward es einer
Dame iii StilisdiirhzumGeschenk gegkbsni allein iiVeS Tage nach
sein« Ali-Mit daselbst starb es zum Leidwisen aller seiner am-

Bekanntem -

und schwamm


